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* Heute früh durcheilte diese Trauerkunde

unsere Stadt. Tieferschüttert vernahmen die
Einwohner die schmerzliche Nachricht, obgleich
man allgemein gewußt hatte, daß der Ver¬
blichene ein schweres Leiden habe, von dem
eine Genesung nach menschlichem Ermessen nicht
mehr zu erhoffen war. Man hatte früher mit
ihm gehofft, in diesem Jahre noch das Jubiläum
seiner 25jährigen Amtstätigkeit als Stadtoorstand
begehen zu können. Diese Freude sollte ihm
nicht mehr vergönnt sein— im ersten Viertel
des Iubiläumsjahreshat ein seit zwei Jahren
ausgetretenes Herzleiden nun seinen allzu frühen
Tod herbeigesührt.

Der Verstorbene hatte sich große Ausgaben
zur Hebung der Stadt gestellt, sic im Laufe der
Jahre auch glücklich gelöst: er hatte für seine
Person keine Schonung gekannt— nicht nur
sein Hauptamt füllte er aus, er hatte auch Neben-
ünd Ehrenämter, die er mit großer Arbeitskraft
und Arbeitsfreudigkeit zu erledigen wußte. Es
war zu viel der Arbeit. Da dürste denn auch
die Ursache für das vor zwei Jahren eingetretene
Herzleiden zu suchen sein, gegen das er ankämpfte,
für das er im Erholungsurlaub Heilung suchte.
Zu spät, seine Kraft war angegriffen, das Leiden
zehrte an seiner Widerstandskraft, es bezwang
seine Energie und zuletzt im November des ver¬
gangenen Jahres mußte er ihm nachgeben, um
auf ärztlichen Rat einen halbjährlichen Urlaub
zu nehmen. Es war ein glücklicher Umstand,
daß ein tüchtiger Mitarbeiter als Stellvertreter
in die Lücke eintreten konnt^

Dem Manne mit dem stets lebhaft beweglichen
Geiste war die aufgezwungene Passivität eine
schwere Prüfung, das Leiden machte ihm große
Pein, aber er ertrug alles in der Hoffnung
auf Gesundung. Es sollte nicht sein. Wir
können an seinem Todestag nur dem Schmerze
Ausdruck geben, ihn für immer verloren zu
haben— seine Werke aber werden ihn über¬
leben. Wir werden die verdienstvolle Wirksam¬
keit des Verblichenen in den 25 Fahren seiner
Amtszeit, für die er vom König durch Ver¬
leihung des Verdienstkreuzes belohnt wurde, in
einem besonderen Artikel würdigen.

Aus GjM Md Ami.
Nagold. 23. April 1S!3.

* Freiwillige Feuerwehr. jDie am Montag abend
in der „Traube" abgehaltcne Korpsversammlung war
schwach besucht. Kommandant Gabe ! gab dem herzlichen Be¬
dauern über die schwere Krankheit des ersten Kommandanten
Stadtschultheißen BrodbeckAusdruck und berichtete anschließend
über das abgelaufene Dienstjahr. Die Hebungen waren darnach
gut und ordnungsmäßig besucht. In Tätigkeit hatte bis
Mannschaft in einem Brandsalle zu treten. Der Mann-
schastestand ist 220 Mitglieder. Der Kassenbericht nennt
an Einnahmen 217 an Ausgaben 262 -6. Das Ver¬
mögen beträgt 747 Dem Kassier Konditor Gauß
wurde Entlastung erteilt und für seine Mühe gedankt. Der
neu ausgestellte Uebungsplan wurde ohne Aenderung ange¬
nommen. Zum Punkt Sonstiges wurden minderwichtige
Angelegenheiten zur Sprache gebracht, für deren Abhilfe
Sorge getragen wird. Nach einer Schlußansprache des
Kommandanten, in welcher er zu tüchtiger Arbeit im neuen
Uebungsjahr ausforderie, wurde der geschäftliche Teil der

Versammlung geschloffen: man blieb noch in kameradschaft¬
licher Weise beieinander. _

Altensteig, 22. April. Das dreijährige Söhnchen
des ArbeitersW. fiel gestern in die Nagold, wurde aber
von SchmiedmeisterP . Wallraff dem nassen Element wieder
entrissen und dem Leben erhalten.

Ans den Nachbarbezirken.
Oeschelbron«, 22. April. Bei der heute stattgefun-

denen Schultheißenwahl wurde Verwaltungs-Assistent
Günther  aus Hemmingen OA. Leonberg mit 109 Stim¬
men gewählt. Wahlberechtigt waren 180. Berw.-Ass. König
aus Stuttgart erhielt 46 Stimmen. Schultheißenamtssekretär
Mühlbacher aus Degerloch5 Stimmen.

r Horb , 22. April. (Lebensretter ). Der Wagner
Wunibald Wöhrslein in Fischingen(Hohenzollern), der am
3l . Jan . unter eigener Lebensgefahr ein Kind vom Tode
des Ertrinkens im Neckar rettete erhielt vom Minister des
Innern eine Geldbelohnung von 100^ und vom Regierungs¬
präsidenten eine Extmgabe von 16 weil der mutige,
opferwillige Mann Las besinnungslos gewordene Kind durch
sachgemäß angestellte Wiederbelebungsversuche wieder zum
Leben gebracht hat.

LaAdeSuachrichtes.
r Stuttgart , 21. April. (Iungdeutschlandbund

und die  Turner .) Der außerordentliche Kreisturntag. der
über das Verhältnis der Turnerschaft zum Iungdeutschland¬
bund beraten sollte, war von beinahe 600 Delegierten besucht.
Mit 299 gegen 276 Stimmen wurde der Antrag des Aus¬
schusses avgelchnt, zu erklären, daß der Kreis Schwaben
den Beschluß des Ausschusses der Deutschen Turnerschast,
koporativ dem Iungdeutschlandbund beizutreten, als für die
Vereine nicht bindend auffaßt. Mil 342 Stimmen wurde
ein weiterer Antrag des Kceieausschusses, den Beschluß bis
zum nächsten deutschen Turnertag im Jahr 1915 als nicht
bindend zu erklären, angenommen.

Plochingen, 21. April. Gestern abend um 10 Uhr
war ein Soldat aus der Rückreise in die Garnison Ulm
versehentlich in den Zug nach Tübingen eingestiegen. Als
er den Irrtum bemerkte, sprang er in der Nähe des Gast-
Hofes zum Waldhofe aus dem Wagen und erlitt durch den
Sturz so schwere Verletzungen, daß er kurz nach seinem
Verbringen in das hiesige Iohanniterkrankenhaus starb.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 22. April. Präsident Dr. Kämpf eröffnet die

Sitzung um 2.08 Uhr. Wirkl. Geh.Rat Dr. Lentze ant¬
wortet auf eine Anfrage des Abg. Heckscher(F .B.), daß
die deutsche Gesandtschaft in Mexiko die nötigen Schritte
bei der dortigen Regierung angeregt habe, um die Durch¬
führung des Strafverfahrens wegen der Ermordung des
deutschen Reichsangehörigen Arp in Santa Cruz zu be¬
schleunigen. Die Untersuchung sei im Gange und der Name
des flüchtigen Täters ermittelt. — Fortsetzung der zweiten
Beratung des Militäretats.  Beim Kapttel„Artillerie-
Waffenwesen" erhebt Müller -Meiningen(F .V.) Einspruch
dagegen, daß politisch einseitigen Vereinen Zuschüsse gewährt
werdm, wie dies in Spandau bezüglich eines Handwerker-
Vereins geschehe. Solche Schmiergelder bekämpfen wir aufs
schärfste. Generalleutnant Wandel  bemerkt, es seien
diesem Verein 170 für Unterstützungszwecke verwilligt
worden. Nationale Vereine werden aus einem Wohltätig-
keitssonds unterstützt. Ickler (Natl.) und Schwarze-
Lippstadt(Ztr.) wenden sich gegen den Wert der Arbeiter-
ausschüffe in den techn. Instituten, wogegen Generalleutnant
Wandel  betont, daß sie eine erhebliche Tätigkeit entwickeln,
sie würden stets gehört. Abg. v. Graefe -Güstrow(K .)
spricht sein Bedauern aus über Angriffe in den Zeitungen
aus angeblich militärischen Kreisen gegen Regierungsstellen
und den Kriegsminister: er fordert dazu auf mit Namen
dafür einzutceten. Die Arbeiterausschüffe müssen Berechti g-
ung finden: der Verein in Spandau ist keine konservative
Organisation. Abgeordn. Weinhausen  iForlschrittliche
Botkspart-i) fordert Berücksichtigung der Resolution auf
bestimmte Regelung der Anstellung-;-- und Arbeitsverhältnisse
der in Reichs- und Staatsbetrieben beschäftigten Angestellten
und Arbeiter. Behrens (W .Vgg.) wendet sich auch gegen
die Zahlung von Schmiergeldern und lehnt die freisinnige
Resolution als Eingriff in die Koalitionsfreiheit ab. General¬
leutnant Wandel  drückt die Sympathie für den Gedanken
einer Pensionskasse für die Arbeiter aus. Böhle (Soz .)
wundert sich nicht über die Subentionierung politischer Vereine
durch die Militärverwaltung. Müller -Meiningen(F.B.)
wamt davor auf dem Wege der Unterstützung das politische
Moment in die an sich gesunde Jugendbewegung hineinzu¬
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bringen. Generalleutnant Wandel  bemerkt hiegegen, daß
der Rechnungshof gegen die Verwendung der Mittel zur
Unterstützung der nicht friedenstörenden Vereine nichts ein¬
zuwenden habe. Aus die Frage des Abgeordneten Büchner
(Sozialdemokrat), was mit den Strafgeldern geschehe
antwortet Generalleutnant Wandel,  daß diese in die
Unterstützungskasse flössen. Die Arbeiterausschüsse wirken
bei Bewilligung von Unterstützungen daraus mit. Das
Kapitel wird bewilligt. Aus Antrag des Abg. Spahn
(Ztr.) wird zunächst die erste Beratung eines Ergänzungs¬
etats für die Schutzgebiete vorgenommen. — Dieser Etat
wird ohne Debatte an die Budgetkommission verwiesen. —
Darauf wird die Weiterberatung des Militäretas auf morgen
nachmittag2 Uhr vertagt. — Schluß 7.15 Uhr.

Berlin , 22. April. Der Reichstagsabg. Dr. Weill
(Soz.) hat an den Reichskanzler folgende Anfrage gerichtet:
„Ist der Herr Reichskanzlerm der Lage Auskunft darüber
zu geben, ob Verhandlungen zwischen den in Neu-Kamerun
berechtigten Konzessionsgesellschaften und den verbündeten
Regierungen über die künftige Stellung der Gesellschaften
geführt worden sind und welches Ergebnis diese Verhand¬
lungen gehabt haben?"

GerichlssM.
r Karlsruhe , 22. April. Das Schwurgericht ver¬

urteilte heute in später Abendstunde nach zweitägiger Ver¬
handlung den 25jährigen Papierfabrikarbeiter Johann
Wallner  aus Treffelstein, zuletzt wohnhaft in Dillweißen-
stein bei Pforzheim, wegen vorsätzlichen Mordes zum Tode.
Wallner hatte am 16. Sept. o. I . den Papiermaschinen-
sührer Kraus, mit dessen Frau er verwandt war in die
Brust geschaffen, sodaß am folgenden Tag der Tod eintrat.

Wieder eine Laudung iu Frankreich.
Naney , 22. April. Ein mit zwei deutschen

Offizieren besetzter Doppeldecker  ist heute
morgen um 7.45 Uhr nördlich von Arracourt ge-
landet.  Der Führer des Flugzeuges, Hauptmann o.
Dem all,  der Leiter des Flugübungsplatzes Darmstadt,
erklärte, er sei in Darmstadt zu einem Flug nach Metz
aufgestiezen und habe aus Mangel an Benzin landen
müssen, wobei er geglaubt habe, sich über deutschem Gebiet
zu befinden.

r Metz, 22. April. Nach hier eingetroffenen privaten
Meldungen soll die Aufnahme der beiden bei Arracourt
gelandeten deutschen Offiziere bet den Behörden und bei
der Bevölkerung durchaus freundlich gewesen sein.

Paris , 22. April. Der deutsche Botschafter, Frhr. v.
Schön , hat in der Angelegenheit der Landung der deut¬
schen Fliegerosfiziere unverzüglich die erforderlichen Schritte
unternommen. Gutem Vernehmen nach wird Herr von
Dewall und sein Begleiter voraussichtlich heute noch ermäch¬
tigt rperden, die Rückreise nach Deutschland anzutreten.

Naney , 22. April. Die ln Arracourt gelandete»
deutschen Offiziere versehen sich mit Benzin. Wie gemeldet
wird, ist ihnen vom Unterpräfekten von Luneoille gestattet
worden, um 5^ Uhr Arracourt auf dem Luftwege zu ver¬
lassen. Der deutsche Milirärdoppeldecker hat heute nach¬
mittag um 5.35 Uhr Arracourt wieder verlassen. Dcr Un¬
terpräfekt von Luneoille, Lacombe, der Gendarmerichaupt-
mann und Vertreter der Behörden wohnten der Abfahrt bei.
Der Aeroplan hat die Richtung nach Chateau-Saline ein¬
geschlagen, um nach Metz zu gelangen.

Der BalkanLrieg.
Cetinje, 23. April. (Teleph. 9 Uhr vormittags.)

Die montenegrinische « Truppe» sind siegreich
in Skutari eingezogen.

Der Waffenstillstand.
Paris , 21. April. Hier liegt die Nachricht vor, daß

die Unterzeichnung des Woffensttllstandsprotokollsdurch
Griechenland und Serbien unmittelbar bevorsteht, wenn sie
nicht schon zur Stunde erfolgt ist. Dem Abschlüsse wird
unmittelbar ein amtliches Communlquö folgen.

r Sofia » 22. April. Das Blatt „Mir" hält den
Krieg  mit der Türkei für beendet  und erklärt, man
könne die Unterzeichnung der Friedenspräliminarienund die
DemobilisierungdeifeindlichenArmeenalsbeoorstchendansehen.

r London, 22. April (Reuter.) Die gestrige Sitzung
der Dorschaster hat zwei Stunden gedauert. Die Lage hin¬
sichtlich Montenegros ist unverändert. Der montenegrinische
Vertreter in London ist seit Freitag ohne Nochricht aus Cetinje.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 17
und der Schwäbische Landwirt Nr. 8

ISr die Redaktion vecrmtworttich: Kart Paar — Druck «. Vertag
der G. W . 3 c ! sr r'schca Buchdrucker«! (SnUl Zager) Nagold.



Geb. Nr. 45

Nagold.

Versteigerung
eines Wohnhauses.

Die Erben des verstorbenen Friedrich Buob , Privatiers, hier,
bringen das in der Masse vorhandene

oHnHcrus
84 Hm Wohnhaus,
56 hm Scheuer,
2 Hm Abtritt,

1 a 63 Hm Hofraum,
in der Bahnhosstraße zur öffentlichen Versteigerung.

Vermöge seiner sehr günstigen Lage inmitten der Stadt eignet sich
das Gebäude zu jedem Geschäftsbetrieb.

>!. Termin : Samstag , den 26 . April,
III. Termin : Samstag , den 3 . Mai,

je vormittags H Uhr, aus dem Rathaus in Nagold.
Den 14. April 1913. K. Grundbuchamt:

Popp.

Mchmrknf
am nächsten Freitag morgens
8 Uhr aus der Stadtpflege-Kanzlei
in Nagold gegen sofortige Be¬
zahlung.

Oberamtssparkaffe Nagold.

Bernhardt Birkle, lediger Silberarbeiter in Altensteig hat die
Kraftloserklärnng feines Sparbuchs Nr. 4572 über 1544^ 44^
Einlage beantragt.

Das Sparbuch soll verbrannt sein.
Gemäß§ 188 d. württ. Ausf.-Ges. z. B.G.B. wird hiemit bekannt

gemacht, daß diese Urkunde(Sparbuch Nr. 4572) vom Bezirkskrat für

erklärt wird, wenn sie nicht von dem Inhaber bis spätestens 2S . Mai
ISIS bei der Oberamtssparkasse Nagold oorgelezt wird.

Nagold, den 23. April 1913.
Oberamtssparkassier : Gaiser.

Achte, »lr Hrrrschastr« genas a,s Sie Plakate mit Aufschrift Bude 40 «.
8t «rttx » rtvr lk » L»r.

Alles nur solange Vorrat. Ich bitte dem Einkauf alles zu verlangen,
was hier annonciert wird.

10V Stück Reisnägel(undurchdrückbar) 9
Neuester Zigarrenanzünder mit

Ersatzstein Stück 45
1 Stück Fingerhut 8
5 Stück Krawattenhalter 10
72 Stück Hemdenknöpse 10
10 Stück Echleifenknöpse(Patent) 10
3 Stück Durchziehband 10
2 Stück Leinenband 10
2 Päckchen Nähnadeln, je 25 Stück 10
1 Dtzd. Selbsteinfädlernadeln

für Kurzsichtige 18
200 Stück Stecknadeln mit Glasköpfen
100 Stück Stecknadeln„ „
36 Stück Hosenknöpfe
12 Stück sortierte Sicherheitsnadeln
I Päckchen Haarnadeln
28 Stück Stopfnadeln, sortiert
, Stück Kaffeelöffel

Stück Kinderlöffel
Stück Britannia-Etzlöffel
Stück Teeseiher mit Griff
Stück prima Bleistifte
Stück prima Tintenblei

7
10
6
1

10
10
15
25
10
10
10
10
5
5

10
10
5
1
6

10
15
10
10

1 Stück Kopfwafchpulver(Schampoon) 10

I Stück Federhalter mit Blei
1 Stück Förster-Signierkreide
1 Stück Notizbuch
» Stück Poststiste
1 Stück Kontobuch
1 Mappe Briefpap. und Kouvert
I Stück Radiergummi
1 Stück Federkasten, gesüllt
1 Stück Lilienmilchseife
1 Stück Lanolinseife
1 Stück Mandelseife
1 Rasierseife, prima

1 Stück Beilchenpulver
Stück Toilettenspiegel
Stück Bartwichse
Stück Doppelmeterstabprima Feder 55
Stück Brennschere 10

18
6

10
10
10
10
45

1 Stück Tischtuchklammern 8
1 Stück Schlüsselkette 8
3 Stück Haarspangen 10
1 Stück Staubkamm, unzerbrechlich20
1 Stück Frisierkamm, „ 20
1 Stück Zahnbürste 10
3 Stück Schuhcreme

(Ersatz für Pilo) 20
1 Stück Fensterleder 28
1 Stück Handwaschbürste 10
1 Stück Auftragbürste 9
10 Meter Küchenspitzen mit Schrift 25
2 Dutzend Druckknöpfe

(garantiert rostfrei) 15
1 Stück Taschenmesser 10
1 Stück Gemüsemesser 8
1 Stück Aiuminiumlöffel 15
3 Stück Aluminium-Kaffeelöffel 25
1 Stück Kartoffelschäler 8
1 Stück Brotmesser 25
2 Dutzend Perlmutterknöpfe 10
1 Stück Häckelnadel, Stahl 2
1 Stück Schlüsselring 5
2 Packet Lockennadeln 5
1 Stück Schuhknöpfer 1
1 Packet Haarnadeln, extra stark,

glatt und gewellt 9
2 Packet Haften und Haken,

weiß und schwarz 8
1 Dtzd. 'Patenthosenknöpfe(Fixum) 15
2 Stück Nadelbüchsen,

gefüllt je 25 Stück 10
1 Dtzd. Gardinenbeinringe 8
1 Dtzd. Kragenstützen 9
1 Stück p ima Waschhandschuhe 10
1 Paar Manschettenknöpse 20
1 Rest Gummiband 10
1 Rest Zopfband, 1 Mir. 20 cm.

lang, gibt 2 10
1 Stück Kartoffelschäler für links-
und rechtshändig zu schälen,

mit Fischschupper 15
1 Stück Kartoffelschäler

mit Muskatreiber 8
20 Stück Schreibfedern 10
1 Paar Radfahrerklammern 8
1 Stück Griffelhalter 5
3 Stück Kleiderhaken, überall

zum Einschrauben 45
1 Stück Patentvorhangschloß 10

Beihingen.
Verkaufe einen leichteren und

einen schwereren
Kuhwagen

verschiedene
Pflüge,

1 eiserne Egge
und 1 doppelte

Ringelwalze.
Schnnedmstr.Kiihnle.

Sie Wege der Stimme
erweist sich immer mehr als ebenso
notwendig wie diejenige etwa der
Hände und der Zähne. Unter allen
Mitteln, die eine klare freie Stimme
schaffen, wohltuend auf Rachen und
Hals wirken, üblen Geruch aus dem
Mund nehmen, hat sich keines nur
annähernd so verbreitetu. behauptet,
als die in ihrer Wirkung unver¬
gleichlichen Wybert Tablette «.
Sie gehören zum eisernen Bestände
jedes Haushaltes, wie Seife und
Zahnpulver. Die lange ausreichende
Schachtel kostet in alleu Apotheken1 Mark. 5

Wagokd.

Ztrokliüt
für Herren , Knaben und Kinder

lin billigen bis feinsten Geflechten empfiehlt

Hemllnn Knödel
Eine Partie vorjährige Hüte werden!
zu jedem annehmbaren Preis abgegeben ^

bei Obigem.

8
8
8
8
8
8
8
8

S88888888 888888888888
Wir gestalten uns, Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer am
Samrlsg . äen 2b. Mri!

ftattfindenden

Feier
im Gasthof zum „Hasen" in Herrrnbrrg

Nagold.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

einen etwa 15jährigen
(̂ - - N

»s -
Zur Mithilfe in der Landwirtschaft.

Erholungsheim Pilgerruhe.

8

8

freundlichst einzuladen.

Wilhelm Reichert
Sohn des

August Reichert, Landwirts
in Wildberg.

Else Ruthardt
Tochter des

Friedr. Ruthardt,Drehermstr.
in Herrenberg.

Kirchgang um 12 Uhr.
Wir bitten dies, statt jeder besonderen Einladung ent¬

gegenzunehmen.

W

2 Knäuel Leinenfaden 200 Meter
I Stück Sternseide
1 Stück Sturmfeuerhilse mit

Zigarrenabschneider
1 prima Barlbürste
3 Brieshestpflastrr
1 Dtzd. Schuhriemen
1 Paar Herkuleshosenträger

Ferner offeriere zu Spottpreisen:
Prima Leinenknöpfe, Hemden- und Ueverzugknöpse, Druckknöpfe mit
Prima Feder, absolut rostfrei, B .inknöpse, Patenthosenknöpfe, Zen!i>
mete-matze. Frisier- und Staubkämme, Setten- und Borschiebkämme,
Leinenzwirn, Leinenbänder, Einsaßdänder, Schürzenbänder, Strumpf-
und Hulgummiband, Schuhriemenband rc. Perlmutterband in allen
Größen, 2 Dtzd. 50 Psg. Großer Posten Is . Perlmutterknöpfe spott¬
billig. Abgepaßte Gummibänder für Damen und Kinder 10 Psg.
Meine Verkaufsbude befindet sich vor dem Rötzle und ist erkenntlich

durch Firmaschild
Andreas Gleich.

Wiederoerkäufer wollen nur Vormittagsstunden benutzen oder wollen
sich direkt an Andreas Gleich, Kurzwaren eu Zros, Ttnttgart,
Bude 4« « . wenden. Bude 4V«.

^ .171 Sv » 3 « . 4s »inl 4 . 4 . Aelsn ^ LU

4 VI « OeMi 'MmIlk 8tALl8 - KMM
mikiinäbai ' bis 1918

2UM ? reiss von

SS«
«

2ur 2eic :kriuuA.
Oie Ltüoks lauten aut A4K. 5oc>, 1000, 2000 , 5ooo, 10 000.
V/ir nekrnen ^ .urusldunßen Zäurdicti kostenfrei entßsZen.

SLllL - VvmwLvätto Sorb,
LsrI weil HLie. in starb.

äer 81ML Iberert.-st. 8t»1tK»r1.
1'sleption Nr . 78. SildsckinZerstrasse z88II.

?ost8Lkeck -Lonto Stuttgart dir . 2267.
Qiro -Lonto dei der 'Wurtternd . Notenbank LtuttZart.

können sich rm „Löwen"  melden zu dauernder Arbeit in

Arbeitszeitszeit von morgens V ? Uhr bis nachm. 3 Uhr mit Mit¬
tagspause . Lohn von 4 ^ steigend bis 6 .20 ^ Für Verheiratete
stehen Wohnungen zur Verfügung , ebenso sür Unverheiratete . Die
Reisekosten werden vergütet . ,

Perms»» MqllM im öntkosr»m„Üven" in Pszolö.



Einige Beispiele aus unserem ab heute beginnenden

Sondrrvcrkmis von8
Wir empfehlen frühzeitigen Einkauf ; da Verkauf nur folange Vorrat.

1 Kaffeekanne
1 Müchkanne
1 Zuckerdose
2 Kaffeetassen

mit Untertelkr

2 Blumen-Vaien
mit Metollverzierung 854 1 Türvoilage aus Draht SS L̂

854
1 Aermelbügelbrett
1 Packet Bügelkohlen
60 Waschklammern
3 Stück Waschseifen
3 Stück Waschpulver

2 /̂z Dutzend
Fliegenfänger 854

^4
12 Stück Porzellan- 954

3 Stück Gemüsewnnen SS 4Z,
Tassen 1 Essig- und 1 Oelkrug ^4 4 Rollen Klosettpopier

1 Packet Salonkerzen 8546 Glasteller

854

2 Biergläier mit Henkel
2 Kompottschalen
2 Zuckerschalen

1 Deckeiglas oder
1 Deckelkrug 854 1 Spiegel SS

2 Gläser mit Fuß 1 guter Kehrbesen 9542 Blumen-Vasen
mit Goldoerzierung

2 Kompotischalen
1 große Waschschüssel 954 854

mit Stiel
oder Waschkrug 1 Gpatzenbrett

8541 Porzellan-Schüssel
1 Porzellan-Menage 954

1 Wasserkrug
2 Wasserbecher
1 Sturzflasche mit Glas 854

l Wellholz
1 Tischplättchen

1 Brotkorb(Porzellan) 2 oder 3 Packet 95 46 Gotdrand-Tassen
954

3 Suppenteller
3 flache Teller
6 Kaffeetassen

Salonkerzen
Porzellan mit
Unterteile! 854 4 oder 5 oder 7 Stück

Putztücher 854
1 Glaskrug, bematt
2 Biergläser mit Henkel 954 1 Aluminium-

Kochgeschirr 854 1 Mir. Waschtuch
85 cm. breit 854

1 Wein Service ss 1 eiserne Brarpfanne SS ^ 1 Marktnetz SS
1 Llkör-Seroice ss ^ 1 Waschlaooir, email SS ^ 1 Gand-, Seifen-,

854
1 Glas-Aussatz
1 Zuckerdose
1 Zitronenpresse

954
1 Wandbild oder
1 Haussegen 854

Soda-Garnitur
1 Kammkasten
1 Leuchter

1 Wasser-Karaffe 1 gutes Waschsetl SS ^ 1 Blumeugitter ss ^
1 Sauce mit Teller
1 Majolika-Körbchen

95 4 1 Wichskasten
1 Wichsbürste
1 Abreibbürste
1 Anstreichbürste
1 Nigrin

N -

1 Gewürzkasten
1 Tischplättchen

8541 Butterdose
2 Kompottschalen 95 -4

1 Salatbesteck
1 Zuckerdose

1 Kmderglas mit Deckel 1 schönes Tablett
1 Bier Krug 1 Brotkapsel Si> 1 Zuckerdose 854
2 Biergläser 9 -) 4 !60 Waschklammern 1 Eierbecher
2 Blumenvasen 1 Waschbürste

>5.
1 Fleischsether

1 Steingursatz, bestehend
aus 6 Schüsseln 954

1 Beilchenseifenpuloer«
2 Sparkernseifen R
1 Bleichsoda »
1 Waschblau ^
1 Melallputzextrakt

1 Backform
1 Hobel
1 Muskatreibec
1 Kaffeeseiher
1 Pfefferstreuer

^42 Blttmen-Basen
gepreßt oder bemalt 854

1 Brotkorb
1 Zuckerdose 854

1 Brotkorb und
1 Deckchen 854

1 Kragen oder
Manschetten-Schachtel 854

l Haarbürste
1 Zahnbürste
1 Zahnpulver 854

1 Kleiderbürste
1 Haarbürste 954

1 Doppel-Meletstab
1 Ein-Meterstab
1 Zimwernwnnkblei 954

1 gutes Porremonnaie SS 4
1 Brieftasche SS ^

1 gutes Taschenmesser
1 Zigarrenabschneider HA
1 Paar Manschettenknöpfe
3 Feueranzünder und
3 Feuersteine 954

1 Paar Hosenträger
1 Taschenmesser 954

1 farbige Brust
1 Paar Manschetten 954

1St . oder2 St Krevatren SS
1 oder 2 oder 3 Paar

Herrensocken 954

1 Karton Häckelgarn
Nr. 20 weiß oder creme 954

1 schöner Kinder-Slrotchut SS
1 Kmüer-Wachsluchhut

Südwester-Form 954

2Vs. 3Vs oder 4V„Mir.
Mouffelinstoff 954

1 Dtzd. weiße Taschentücher SS

1 Lwarkomm-Garnitur SS 4
l Tisch- oder Hasatouser ss^
1 gute Hausschürze »s 4z
1 weiße oder 1 farbige

Zierschürze 954
1 weiße Trägerschürze SS ^
1 weiße Ktnderschürze SS ^
1 waschbarer

Unterrock mit Volant 954
1 Kffsen-Bezug

weiß mit Feston 954
1 schwarzen Sammt-

Gummi-Gürtel und
1 schwarze Brosche

954
1 farbigerG «mmiaürtel ss ẑ
1 gutes Korsett SS ^
1Paar gute Damenstrümpfe SS ^
1 schöne Untertaille SS

1 Handtäschchen oder
1 Berlängerungstasche

(Segelruch) 854
1 weißes Damenhemd

oder 1 Damenhose 954
1sarbges Mädchenhemd .

oder 1 farbige Hose ^
1 waschbare oder
1 Filz-Kommode-Decke

954
1 Badetuch »S 4Z,
1 Frotner-Handtuch
3 Gesichissersen in Carton

954
1 Frottier-Handtuch
2 Waschlappen
1 Handbürste
1 Gesichtsseise

854
1 Filztischdecke ss4

Besichtigen Sie unsere Schaufenster! Verlangen Sie Rabattmarken!

W Mich Nagold.
Ireuß .-Südd.

Al 'assen-Lolterie.
Die Lose zur 5. Klasse sind

angekommen und dis 6. Mai zu
erneuern bei dem Vermittler

Hermann Knödel.
Suche für meinen kleinen Haus¬

halt jüngeres, willigesMädchen
aus 1. oder 15 Mai
Frau Fmanzsekretär Gegenbauer

Horb a. N.

gibt ab, das Liter zu 18 ^
Nagold. B . Hirth.

Für sofort ein ordentliches Mäd¬
chen für Küche in ein Hotel im
Schwarzwald gesucht. Lohn 25—30
Mark monatlich.

Zu erfragen bei Adolf Gropp,
Forellenhundlung, Nagold.

Nagold.

Oitlig! kcbtes porrellsn ! üillig!
Komme wieder zum Markt am Donnerstag , de« 24 . April

mit einem Posten echten Porzellan in Ausschuß mit ganz geringe»
Fehlern zum Aussuchen. "

weiß und bemalt, da gibt es wieder Gegenstände von 5 Pfg au. Auch
Glaswaren sind zu haben. AW- Stand vor Gasch, z. „Rose".

Porzellan-Verkauf: « 11«
^ ^ Altensteig.Grdcrrvsiter- und

» Wuurer-Kesuch.
5 —1« tüchtige Maurer , fowie 10 —15 tüchtige

Erdarbeiter finden foforr Beschäftigung am Strafien-
bau in der Halde bei
I . Walz, G. Scharble u. D. Bitzer.

Kleineie, sommeUiche

Wohnung
hat sofort oder später zu vermieten.

Wer? sagt die Exoed, ds. Bits.
Nagold.

Ein starkes, atu res Einspänner»
'MW Kuh-
iMW Wägete
verkauft H. Harr , Weißgerber.

Rolkteesamen,
ca. 200 Pfd., per Ztr. 98

ewigen

Kleesamen,
ca. 180 Pfd., per Ztr. 66

in prima seidefceier Ware lt. Hohen¬
heim, verkauft in kleineren Posten

LI» «!oll HrUtlt i.
Wcrsrach, bei Korntal.

Brenneisen
kauft man billig auf dem Na¬
golder Jahrmarkt; auch ganze
Namen ans Tcknniedeisen, bei

nus Rentlingev.
Stand auf dem Biehmarkt

Dg und bei den Schuhmachern. > D
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MsriL LroödLÄr . ged . Mnek
mit ^ÜSgS?0 !m kUSX.

Nagold.
Heute

!MehklsNWk

>k?kM-

X a A 0 1d.

im Gasthausz. „Linde".
Nagold.

Heute Mittwoch und morgen
Donnerstag

8p3i 'ein1aAtzn und I ) tzpo8ittzn -6rtz1ätzv.
.Vuuaüuu- von Daveiulâ en auf kurire un(l länKvie Termin«.

Die Vei riiusuiiK deAiunt sofort. Xirist uss j e nnei » Veieiir -
t»» I N2, «' 4 — 4 V. "/« p. a.

G !Metz -lsuppk.

sowie am Markttag
prima Sauereffen

bei
Franz Kurleudaur

zum „Löwen ".
Nagold.

Heule Mittwoch und morgen
Donnerstag

Metzelsuvve^  G

nebst gutem Stoff
bei

Birn z. „Pflug ".
XuKOld.

so « ie

^ss/Zq ^sZs/t
LN bedeutend lieiab ^ esetrleu
kreiüeu empüeblt billiKsl
_ I tiiriiiiii i^er.

Verkaufe 2 Stück neumelkige
Reh.

^OIllo -^ Ot't'SIll - UNtl ( l̂ltzoK-V 67 'ktzltl'.

kiölt 'nllUK von laufenden keebnuu ^ en mit und oliue 6reciit-
Ke>vrikrnnK 211  kulantesten DedinKuuxeu . Vorseliüsse auf >Vert-
papiere . kmiektunK provisiouskieiei ' Viieek -Lonti.

66li8tzl-Vorktzlir.
kiuxuK und DisoontierunK von ^Veeiiselu . Vu- un <I Verkant

von 1». Daukaeeepten . Vu- nnä Verkauf von 6beks und >Veebselu
auk das Ausland . VernnttlnnK von Lin - und VusxatiluuAen in ^eder
^VäkrnnK.

L âpital -^ n1nA6n ttitd VerntöK6ii8 -VtzrtvaltiniA.
Vu - und Verkauf von ^Vertpapieieu . VusknbrunA von lÄirsen-

aukträKen . krteilunA faokmänniseker Auskünfte . VerlosunKskontrolle.
VersiekerunK Kexen Kursverluste bei VusIosunZeu . kostenfreie kin-
lösunK von Lins - und Dividendensekeineu . VervvaiirnnK und Ver-
^valtunK von Wertpapieren in oü'enen und verseblosseneu Depots.
Vermietung unter Selbstversebluss der Nieter stellender Lassen-
sekrankkävker , vveieiie allen Anforderungen neuester 'l'eelniik bexiiK-
livk Lener - und Diebessieberbeit entspreeken.

l t̂z8olialluiiA nnä UnterdrivAuiiK von
8 ^ po1Ii «ktzii -<F6lä6rn.

Die VermittlnnK KeeiKneter kapitalanlaZeu Kesebielit kür die
Deld^ eber kostenfrei . Lur erkolxreielien DesekalkunK von Kapitalien
ist die Vorlage von auitliebeu 8eIiätxunK8urknnden oder Drnndbueb-
ansxÜKen neuesten Datums notwendig.

6e8orAniiA aller 8on8tiAen dattlintä88i^eii (v68ellrifte nnä
nneiKennülLi^e, lro8lenlo8e LeralunA in (FeläanAeleKenlieiten.

AussÄneideu «nd auföcrvahre« !

Strömt Herdei ihr Böikcrscharen,
Kaust nur billig bei mir ein.
Denn ich führ nur gute Waren,
Datz ihr kenut den Plocher fein.
Schlager I.

Taschenuhren St . 2 50,3 .00, 3.50
Damenuhren St . 4 —, 4 50. 6.— ^
Taschenlampen Cr. 1. 1.50, 2 ^
Rädchen-Feuerzeug St . 35. 45,60 ^
Hunde-Mm ken.arav.St .50,75,95^
Atum.-Bieruntersätze Dutz. 2

3St Alvm.-Kafsee- od. Teel. 25^
3 ,. Martinsst.-Ex.l. od. Gab. 30^

Aium.-Ktnderl. od. Gab. 45 ^
Alum.-Eßl. od. Gab. 50 ^
Sose- od. Gemüsel. 60 u. 70 ^
Schaum- od. Vorlegrl —.50,

1.—. 1.50 ^
Photo-Ständer, graviert, Neuheit,
St . 1.40.2.20,2 .40, 3.40 ^ u. höher.
Größtes KkuminiumW-rreukager!

Ausführosz sämtlichrr Gramer-Lr-
beitk«, wir z. S. Tür- v. IlrBeukchildrr,
Llewpet«llrr Art, Petschaft.'« «. s. ».

Es zeichnet hochurlftungsvol!
Friedrich Plocher,

Aluminiumwaren und Schilderfabrik.
Ebingen . Iägerstr . Nr . 8.
Stand erkenntlich am Firmenschild.

feinste /̂ srks.
24-erste Auŝ ei'LbnunSen

/H/. //o/Mfe/Mte/?

älteste öeutsche Zectksllereiscsaû oe-r isss.

Ziegen.
Tausche eine Schlacht¬
ziege ein.

Wer? sagt die Exped. d. Bl.

llevtzichtzblliilt « . l !. w . b . H.

Lelopkon Xr . 26. Leim alten kieeliturm.

Pergamentpapier b.G.W.Zaiser.
Mitteilungen des Standesamts

der Stadt Nagold.
Geburten: Kerl Friedrich, Sohn des Karl

Friedrich Raufer, Metzgermcisters hier,
den 17. April.

Marie Hildegard, Tochter des Wil¬
helm Weinstein, Friseurs, hier, 18.April.

z
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